
Fundraising

Eure Mini-Gruppe möchte gerne euren Gruppenraum verschönern? Oder ihr möchtet eine gemeinsame 
Aktion planen, und das Ganze am besten noch möglichst kostengünstig für eure Minis? 
Dann sind die folgenden Fundraising Ideen bestimmt ein guter Ideenanstoß, um eure Kasse etwas 
aufzubessern!

Wichtig ist: 
Bitte  besprecht  alle  Aktionen  mit  der  Kirchenstiftung,  damit  sich  daraus  keine  umsatzsteuerlichen 
Konsequenzen ergeben.

Ideen im Jahreslauf:
• Weihnachts-Plätzchenaktion. Wichtig: Deklaration der Inhaltsstoffe
• Glühwein-/Punsch-Ausschank nach den Gottesdiensten im Advent/an Weihnachten 
• Nikolausaktion: Ihr bietet an, dass ihr Familien am Nikolausabend besucht.
• Weihnachtsbaum-Sammelaktion: Ihr sammelt im neuen Jahr die Weihnachtsbäume ein.
• Osterlamm/Ostereier-Aktion:  Ihr  backt  Osterlämmer.  Ebenso  könntet  ihr  Ostereier  färben. 

Vielleicht sponsert euch ja jemand auch die Zutaten und Utensilien.

Sponsoring:
• Beim Sponsoring muss im Einzelfall die Steuerrelevanz geprüft werden.
• Firmen vor Ort für Sponsoring anfragen evtl. für Werbung auf T-Shirts oder Werbefotos
• "Sponsorenlauf": Wie beim Lauf findet ihr Sponsoren, die euren Ministranten-Dienst entlohnen: 

Pro Gottesdienst 1,- €
• Crowdfunding-Aktion:  Fragt mal bei  eurer Bank, ob sie euch bei  einer Crowdfunding-Aktion 

unterstützen. (Crowdfunding heißt: Online Geld sammeln für euer Projekt, Menschen kaufen 
einen kleinen Gegenwert oder spenden was.)

• Sachspenden-Aufruf:  je  nach  Anlass  könnt  ihr  über  Aushänge  oder  den  Gemeindebrief 
berichten, was ihr tun möchtet und was ihr benötigt. Manchmal kommen so aus der Gemeinde 
beispielsweise Sofas für einen Gruppenraum zusammen.

• fundmate.com:  Fundmate  ist  eine  Firma,  die  aus  der  Jugendarbeit  für  die  Jugendarbeit 
gegründet wurde. Dort könnt ihr Fundraising-Projekte mit stylischen nachhaltigen Produkten für 
Spenden für euer Projekt starten. Das Beste: Ihr tragt kein Risiko für die Aktion. Erklärvideo & 
Link zur Firma:  https://www.fundmate.com/ministranten/ministrantenwallfahrt-rom/romwallfahrt-
2024#romwallfahrt-finanzierung-mit-fundmate

Veranstaltungen:
• Benefizkonzert:  Ihr  habt  eine Band,  einen Chor in der Gemeinde? Vielleicht  spielen die ihr 

nächstes Konzert für euch?
• Ferienspiele  gegen  Teilnahmebeitrag:  Nicht  jede*r  kann  in  allen  Ferien  wegfahren.  Ihr 

organisiert einzelne Tage oder eine ganze Woche oder einzelne Aktionen für die, die daheim 
bleiben müssen.

• Aperitivo nach dem Gottesdienst: Ihr ladet zu einem kleinen Umtrunk auf italienische Art nach 
dem Gottesdienst ein. Es gibt Pizza, Getränke, italienische Musik...

• Themenabende: Das Ganze geht auch größer: mit Tanz, Essen, Getränken, Beiträgen, ...

Zuschüsse:
• Pfarreien um Zuschuss bitten: Ihr fragt mal bei der Kirchenstiftung an, ob die euch unterstützen 

wollen. (→ Ehrenamtspauschale)
• Zuschüsse durch die politische Gemeinde: Auch die Kommunen haben Geld für Jugendarbeit. 

Fragt mal dort an, ob ihr eine Unterstützung erhaltet.

Zuschuss  durch  BDKJ-Stiftungen/Regionalverbände: Oft  haben  die  BDKJs  in  eurer  Region 
Stiftungen, die Jugendarbeit fördern. Fragt doch da mal nach.
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Aktionen
• Gemeindefeste:  Verkauft  Pommes,  Kuchen,  Cocktails  (alkoholfrei)  bei  euren 

Gemeindefesten.
• Spielstraße anbieten gegen eine kleine Teilnahme-Gebühr: Bei vielen Vereinsfesten fehlt oft ein 

Kinderprogramm.  Fragt  doch  mal,  ob  ihr  da  was  anbieten  dürft  und  so  Werbung für  eure 
Ministrant*innengruppe machen.

• Anlassbezogene Basteleien anbieten: Zu Muttertag, Frühjahr, Weihnachten, Erntedank könnt 
ihr in Gruppenstunden Deko und Geschenke basteln und anbieten.

Damit die Ideen auch bei den Menschen ankommen, solltet ihr viel Werbung dafür machen:
• Pfarrbrief
• Gottesdienstordnung
• Vermeldungen im Gottesdienst
• Flyer und Plakate auslegen und aufhängen in:
• Kirche, Schaukasten, Supermarkt, Arztpraxis, Apotheke, Bäckerei, Metzgerei, Blumenladen, 

Tourist-Info, Schulen, Büchereien, weitere öffentliche Orte...
• Kommunales Gemeindeblatt, Zeitungen
• Homepage der Pfarrei
• Social Media
• Messenger-Dienste: Rund-Nachricht / Status-Post

    
Die Sammlung hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sicher fällt euch noch vieles weitere ein. Auch 
ist nicht alles überall sinnvoll und möglich. Sucht euch aus, was zu euch am besten passt, worauf ihr 
am meisten Lust habt. Dann wird das eine coole Aktion!
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